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1. Vorwort 
Trotz der Verbreitung der Synchronuhren werden die Haupt- und 

Nebenuhren ihren dauernden Wert behalten. Sie sind unentbehrlich 
sowohl für das Verkehrswesen wie auch für den Fabrikbetrieb; denn 
in ihrer Vereinigung zur Uhrenanlage dienen sie der von Strom -
ausfällen unabhängigen Verbreitung der einheit-
1 i c h e n Z e i t. Dementsprechend ist auch die Entwicklung ihrer Tech­
nik keineswegs vernachlässigt worden oder bereits als abgeschlossen zu 
betrachten; die Konstruktionen haben eine Höhe der Vollkommenheit 
erreicht, die sogar den Fachmann zu einem eingehenden Studium zwingt. 
Das gilt besonders hinsichtlich der Hauptuhren, deren Spitzenerzeugnisse 
ein Laie bald zum „Automaten" stempeln könnte. 

Andererseits waren Wirkungsweise und Qualität der Nebenuhren bis­
her immer noch mit einem gewissen Geheimnis umkleidet , das dem 
Fachmann die Wahl des Fabrikates erschwerte. Dabei aber ist der Fach­
mann an diesen Uhren persönlich besonders interessiert, da er die 
Nebenuhr als Straß e n 11 h r zur Bereitstellung genauer Zeit ver­
wendet und sie damit als eins seiner besten Werbemittel schiitzt. \Venn 
in neuerer Zeit auch Synchronuhren für diesen Zweck angeboten wer­
den , und wenn auch bereits selbständige Zentral-Uhrenanlagen mit 
Synchron-Nebenuhren bestehen, so ist doch festzustellen , daß die Außen­
uhr des Uhrmachers als das Wahrzeichen genauer Zeit ohne eine Be­
triebsreserve nicht denkbar sein sollte und somit nur eine Stromwechsel­
Nebenuhr sein kann. Die normale Synchronuhr ist die Uhr fiir den bür­
gerlichen Gebrauch, deren \Vert nicht wesentlich dadurch vermindert 
wird, wenn sie infolge einer Netzstörung einmal stehen bleibt ; auch die 
bereits erhebliche Mehrkosten verursachende Gangreserve-Synchronuhr 
ist bei längeren Stromunterbrechungen größeren Gangschwankungen 
oder bei Überschreiten der Gangreservezeit der Gefahr des Stehenbleibens 
ausgesetzt. 

Die von einer Hauptuhr abhängige Stromwechsel-Nebenuhr liegt da­
gegen an einein b e s o n d e r e n L e i t u n g s n e t z, das kaum jemals 
gestört ist, und die Stromlieferung erfolgt aus galvanischen Batterien 
oder Akkumulatoren. Somit arbeiten die Stromwechsel-Nebenuhren mit 
einer höchsten Betriebssicherheit, und infolge der Steuerung durch die 
Hauptuhr verbreiten sie die völlig gesicherte einheitliche Zeit. Diese 
beiden Vorzüge sind es, die den Zentral-Uhrenanlagen in Anwendung auf 
Verkehr und Technik den Vorrang bis heute sicherten und aller Vor­
aussicht nach auch weiter erhalten werden. 
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Der vorliegende Band III behandelt in sinngemäßer Folge die Haupt­
uhr von ihrer einfachsten Ausführung an bis zu vollselbsttätig ar­
beitenden Bauarten; er erklär t die Wirkungsweise, die Bauausführungen 
und die verschiedenen Arten der Nebenuhren, und er gibt Anweisung 
für die Instandsetzung und für das Zusammensetzen. Eine große Anzahl 
von Fachleuten hat es verstanden, sich den Vertrieb von Haupt- und 
Nebenuhren zu einer erheblichen Einnahmequelle zu gestalten. Im 
Standesinteresse wäre es zu wünschen, daß sich jeder Fachmann diesem 
Gebiete zuwenden würde. Auch hier ist nur der Anfang schwer; sobald 
die Sonderkenntnisse erworben sind, entsteht auch der Wunsch nach 
ihrer praktischen Auswirkung. Wem aber diese Art der Werbetätigkeit 
absolut nicht liegt, der sollte doch den Ehrgeiz aufbringen, sich mit 
diesen elektrischen Uhren, ihrem Aufbau und ihrer Wirkungsweise so­
weit vertraut zu machen, daß er den Nachwuchs grundlegend unter­
weisen kann und vor den Kenntnissen fachfremder Leute nicht zurück­
zustehen braucht. 

Der Band IV dieser Buchreihe kann als ein Ergänzungsband des vor­
liegenden gelten, da er die Uhrenanlagen in ihren vielfachen Systemen 
behandelt. 

Den h erstellenden Firmen danke ich für die Überlassung der erforder­
lichen Unterlagen und Musteruhren und dem Verlag besonders dafür, 
daß er die erheblichen Kosten der Herausgabe zu tragen sich bereit 
erklärte, um dadurch der Fachwelt die Möglichkeit zu geben, sich in 
ein an Bedeutung immer mehr zunehmendes Zweiggebiet gründlich 
einarbeiten zu können. 

Höchberg-W ü rzburg, 
Der Verfasser 
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